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I nhalt

Er Iäuter ungen

TabeI lenteil

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM,/prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (On/prozenL)

Ausgaben für den Privaten verbrauch je Haushalt und uonat nach verwendsowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM,/prozent) ungszweck

Aufwendungen für Nahrunqsmi
nach Güterarten (Menge/Dtt)

ttel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und Monat

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen BerIin (West) ein.

Ze ichene r k1är ung

Seite

4

5

6

I
3

4

9

0

= nichts vorhanden
= weniger als die Hälfte von I inder letzten besetzten Stelle,jedoch mehr als nichts
= Zahlenwert unbekannt oder

geheimzuhalten
= Tabellenfach gesperrt, weil

Aussage nicht sinnvoll
x

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der zahren
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Er Iäuter ungen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausqaben folqender Haushaltstvpen
beobachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänoern mit qeringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquellen Übertra-
gungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen

sollten im Jahr 1990 zwischen 1 500 und 2 100 DM im Monat liegen. Bei der erstma-
Iigen Festlegung der Einkommensgrenze 1964 wurde in etwa von den damaligen Sätzen

der Sozialhilfe ausoegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der Steige-
rung der Renten und der Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sol1te als Ansestellte(r) oder Arbeiter(in) tätiq und allei-
niger Einkommensbezieher(in) sein. Das Bruttoeinkommen aus.hauptberuflicher,
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners s01lte 1990 zwischen 3 200 und

4 7OO DM im Monat liegen. Bei der Festlequng der Einkommensgrenzen wurde 1964 von

einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst ei-
nes männlichen Arbeiters in der Industrie und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechencl der Lohn- und Ge-

haltsentwicklung f ortgeschr ieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mintlestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätiq und Hauptver-
diener der Familie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptkreruflicher, nichtsetbstän-
diger Arbeit dieses Ehepartners so1lte 1990 zwischen 5 500 und 7 500 DM im Monat

liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen nominalen Abstand von etrra 1 000 DM zum

Binkommen des Typs 2. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentlricklung fortgeschrieben.

Die a1s privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme

der beobachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Vtaren und Dienstleistungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d.h. die zu Einzelhandels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümerwohnunq. Nicht enthalten sind Menqe

und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänoe aus Eigenbewirtschaftung.

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 1949 zurück. Infolge einer grundleqen-
den Reform des Erhebungsverfahrens im Jahr 1964 liegen voll vergleichbare Ergebnisse für die drei
Haushaltstypen für die Jahre 1954 bis 1985 vor. Im Jahr 1986 erfolgte erneut eine (wenn auch nur
geringfü9i9 geänderte) Neuabgrenzung der Haulha1te und die Anpassung an die neue "systematik der

Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte", Ausqabe 1983.

Eine Darsteltung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen ist in "Wirtschaft und Statistikr Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1912 enthalten-
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I BUDGETS JE IIAUS|IALT t['lD trt0MT

1. VIERTELJAIIR I99O

ART DER EIIü,IAHI'EN U{D AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSIE HAUSHALIE (ANZAHL}.

l6{ 39{ I 417

BRUTTSEINKOMHEN AUS I'NSELESTAENDIGER ARBEIT

EINKOifiEN DER BEZUGSPERSON....
DARIJNTER:

Ifr'IREGELT,IAESSIGE ZAHLI'NGEN 1 )
VERI'IOEGENSI.II RKSAI'IE LE I STUNG DE S AREE I TGEBERS

EINKOI'II,IEN OER UEERIGEN HAUSHALTSI,IITGLIEDER . .

BRUTTOEINKOI'II,IEN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKETT 2) .,,
EINNAHI'IEN AUS VERMOEGEN 3).,... .

EINNAHHEN AUS UEBERTRAGUNGEN UND If'ITERVERMIETIf'1G,....,.,..,,..
LAUFENDE UEEERTRAGI'NGEN VOM STAAT 4)..,...
DARI'NTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN
UEBERTRAGI'NGEN OER GEBIE

SONSTIGE LAUFENDE UEBERTRAGIINGEN 5), U'IIERI'IIETE..,..
EINHALIGE UND UNREGELMAESSIGE UEEERTRAGI'NGEN 5)...,.
DARI'NTER 3

voH s'
V()N PI

TAAT.. . .
RIVATEN HAUSHALTEN,..

HAUSHALTSBRUTTOEINKOMHEN.

ABZUEGLICH:
EINKOMHEN- IJNO VERI.IOEGENSTEUERN. .
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOEROERUNG..

T,IAUSHALTSNETT()EINKOM[4EN.

ZUZUEGLICH:
SONSTIGE EIMIAHI,IEN 7),
DARII'ITER:

VERHOEGENSUEBE
DARUNTE R I

VOM STAAT 4)
VON PRIVATEN

RTRAGUNGEN 8)

TIAUSHALTEN

AUSGABEFAEHIGE EINKOHT'IEN UND EII.INAHI,IEII. . . . . .

AUSOAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

UEBRIGE AUSGABEN 3)

2191, 16 100 4977,80 100 78L?,L4

{5, 01

206,90

1939,25

l8llt,53
L737,83?o oo

58,04

33,68

2,66
77 t94

2078,81

73,02

33,42

13, 16

215 1 ,83

1806,89

20s, s8

106,54

+139,35

+133,32

+6,04

2,7

9'{
88, S

8{, 0

80,2
3,7

{078, 04

1t03{,54

137,26
35, 1{

113,51

1 {8,95

370,111

380,39

t83,66

L,74
t7?,00

35,60

151, l3
78,51
64'17

361 , S0
59{,35

81,I
81,I
2,4
0r7

0'9
3'0
7r4
716

3r7

0,0
3,6

0,7

3,2
1,5
1,3

100

76, 0

+12, 1

+11r0

+2,6

-1'5

61171, 15

6302,98

135,84
31,55

168,17

l{7, 16

732tt4

{{6,69
136,89

2'17
t34,72

111,63

295,L7

115,98
7q,24

82,8

80,6

0,4

212

1,9

9,6

5r7

1'8
0'0
lr7
0,2

3'8
1,5
0,9

100

100

69,6

18r3

+L2rl
+41, t
+3,9

+4t2

3,{
0,5
0,5
0,{
0,1
012
2rG
1,4
0,9

0r1
0,3
0,3
0,0
0r2
0,2
2,3
1,1
0,4

216

1'8
0,1
0,8

5,;3;LL2

9{,9

100

811, 0

9,6

5'0

+8,5

+s,2

+0,3

3321,95

273,5A

124,68

11195,9{

3188 ,77

942, 00
488, 16

E386,98

570, 410

337,20

I
2

L2
6

3I7
13

81,778,8

32,03
75,17

11 ,51
137,54
L70,72
67,57
68,98

156,71
74E,34

24,33
178,6t

6957,37

4l81l3, 01

L?72,L9

{48, 19
2A,0A

ZINSEN..
STEUERN ( OHNE EINKOMI'IEN- UNO VERI'IOEGENSITUERN ) .

DAR. KRAFTFAHRZEU6STEUER.
FREI}IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG,..
FREI}IILLICE EEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTENVERSICHERI'NG 1O)
PRAEI4IEN FUER PRIVATE KRANKENVERSICHERI'NG,..
PRAEHIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUN6 11)..
PRAEHIEN FUER SONSTIGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUNG..,.,..
BEITRAEGE AN ORGANI SATIONEN OHNE ERI.IERESZhIECK,
GELOSPENOEN, UEBERTRAGT,,NGEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE I,,I.JD

SONSTIGE AUSGABEN L21.,....

VERAENDERTJNG (+/-) OER VERHOEGENS- UND FINANZKONTEN 13}......,
BILDUNG (+) BZI.I. VERI'IINDERIAIG (-) V()N SACHVERHOEGEN.

BILDUNG (+) BZl.l, VERi'IINDERINc (-) voN 6EL0VERM0EGEN... ... ,..
KREDITRUECKZAHL|hE (+) BZtl. KREDITAUFNAHITE (-),

1, 18
7,36
6,50
0,57
3,95
3,8s

49,7?
25,03
8,32

500,88

742,24
22,L2
13,50
16,66
5'13
7,93

108,115
58,78
38,72

100,85

6, rl
0,{
0,4
2,6
012
2,0
2,5
1,0
1,0

2r32,5 160,96

+506,29

+1159,9t

+109, 119

-63,1 1

+842, t8
+288,00

+263,95

+290,27

ll-!!!49!s:r_EMAcHI§cE!0?_PRAEI'uEN, TANTIEIEN? JEDocH KEIN UEBERSTUNoENENTGELT. - 2) z.B. ENToELTE FUER HAusHALrsBucHFuEHRu,tc,
GEFAELLI6KEITSLEISTT'N6EN U.AE. - 3) EII.$IAHI'IEN AU§ VERMIET{'NC UND VERPACHTUNG, iliETI.ERi OER EIGENiÜEi.€R}.IOTIUNO iVrNNiHOEir-ÜrI - _

0IE aUSGABEN FUER oEN u'ITERHALT vtN GRUNDSTUECKEN ulD GEBAEUDEN) sotllE EINNÄHHEI. aÜs eeLovrnr'roEoer't-ioivioeltriiH, 2iN§er,r-erc,l. -{) TEBERTRAGUNGEN DER S0zIALVERSICHERING u. oER GEBIET§KoEEpERscfalTEN!-OEiFENiLTCHE FENiToNLNI-: si-r{ERkarENjior'lEr.i-7-aErlreN,srREIKuNrERsruFIlllGEl!, IAUFENDE UEBERTRAGIf.JGEN AUs PRIVATER KRANKEN- ÜNo scrnoENiEnsIaHERüNc r.q\lo VöN ÄNoeaEH inrilrm xluEriÄr--TEN. - 6) EINMALIGE UEBERTRAGTINGEN voN UNTER 2ooo 0H JE ETNZELFALL. - 7) EINNAHT',tEN-lüi-oEN-VEnrlÜr iN xnu§xÄLr eazeGrei ooEi-
GEBRAUCHTER l.laREN (2.8. P[!)r_ElMA!I9E. U!'JD-UNREGELHAESSISE UEBERTRAGIT'rGEN Von zooo DH u{o MEHC JE Ein2eiFar-t, EH§iÄiirnre-FüEn
9E§qIAEFMqIE zllEcxE,_RUECKVERGUETUNGEN auF I.IaRENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFANDT, nuEcxüenöuErwo voN ZüViEt aE2ÄxtiEr't eNEierE:-
!9§IE!r. JED0CH KEINE-EINNAHi'IEN aus VERiT0EGENSHINDERUNG t,No KREDITaUFNAHIG. - Ö) EiNHALIGE ur'ro urunreEiuaEisiaE ÜEsECrRAoweEru voft
?OOO DM IT.ID HEHR JE EINZELFALL. - 9} ()HNE AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDTI,IG lfiD KREO'iRÜ..K2ÄHLuN6.._:_iOI_Äüct|-rnEi]Iir-tiöE.BEi. -.
IBAE9E-iIER PEN§lgNs-, aLrERs- UND STERBEKASSEN. - r1).KFZ-HAFTPFLIcHT-, KASKF, it'tsÄi§Etlven§iciinuu'rö. - 12) GEtösiRÄFEll,-§Frel-
EIlt§{EIzE'_lll§qaqEN l!,ER GESCHAEFTLICHE zl.lEcKE, PACHTEN FUER GAERTEN. -'13) aus6aBEN FüEi vrnlloeeir'riäir-our.re ur.ro-xneoirnüäci----
14H!!49, AqZUEGLICH EIlr{aHr€N aus VERH0EGENSMINoERUNG u. KREDITAUFNAHT'IE, JED0CH oiNe mnrvrnÄelroEnulo-VonnlNoeNeN 5Äör'--uNo
GELDVERI'IOEGENS.
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2 EINNAHT,EN UNO AUSGABEN JE HAUSHALT UND MONAT

1, VIERTELJAHR 1990

ART DER NACHI,,IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DM I PROZENT I DH I PROZENT I DM I PROZENT

EINNAHHEN

DARUTITER:

EINKOHMEN
EINI'IAHHEI'I
EINNAHMEI.I
EINNAHHEI.i
EINNAhMEN

45,01
230, 03

1899.57
73, 09
33,10

110, 11
64, 31
?7,13

AUS ERI.IERBSTAETIGKEIT.
AUS VERMOEGEII.
AUS LAUFENOEN UEBERTRAGUNGEN
AUS EINHALIGEII U, UNREGELH. UEBERTRAGUNGEN.. . . , . ,
AUS UNTERVERIIIETUNG UNO AUS DEI,1 VERKAUF V. }IAREN,

00
80
b1
81
16

4227
{83
218
283
l0ll

x
x
X
X
X

x
x
x
x
x

31
?q
27
37
81

6618
87q
r48
652

x
x
x
x
x

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH, ,..
OAVON:

NAHRUNGSHITTEL, GETRAENKE, TABAKI.IAREN.

FLEISCH, FLEISCHERZEU6NISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE...,,
r4ILCH, HILCHERZEU6NISSE, EIER, SpEISEFETIE UNo -0E1E.....,
08ST, OBSTERZEU6NISSE.
KARTOFFELN, GEI.IUESE, KAPTOFFEL- UND GEI4UESEERZEU6IIISSE.,..
BROT UI'ID ANOERE BACKI,,IAREN, , . . ..
zucKER, suEssr.laREN, M RHE
ANDERE NAHRUN6SHITTEL. .. .
GETRAEI{KE, TA3AKMREN....
VERZEHR VON SPEISEN tJl'ID G ETRAENKTN IN XÄNTINEN, GAST-

STAETTEI.I U. AE , .

BEKLEIDUI.I6, SCHUHE

HERRENOBE RBE KLE IDUNG.
DAHENOBSRBEKLEIDIJI.IG. .
KNABENOEERBEKLEIDI,NG. ..
H'.EOCHENOBE RBE KLEIDUNG ,
SPORTBEKLEIOUNG. . , . , . .
IiERREN., DAi'IEN. IJND KII.IDERI,,IAESCHE, SAEUGLING SBEKLEIDUN6.
STRUI4PF}.IAREN, KOPFBEDECKUNGEN, BEKLEIDUNGSZUBEHOER UNO
-STOFFE, KURZI.IAREN.

SCHUHE. ,
FREHDE AENDERUNGEN UND REPARÄTUREN AN SEKLEIOUNG I,IND

SCHUHEN, HIETEN FUER BEKLEIOUNG UNO SCHUHE.

I.IOITNUNGSHIETEN, ENERG IE

1806,89 l 00 3188, ?7 100 4843,01

443,99 24,6 23,5 938,96 19,4

100

27,27
46,07
21,37
28,15
73,65

20 ,98
32 ,81

0 ,3{
0,92
].7S

t6,37

45,98

9-q, 40

aa

EC

83,24

250,99

11,10

38, 04

173 , 
gi

135, 06
50,73
60, 06
92,36
53. {4
70 )t8

1S0 ,83

152 ,33

6{,98
89, 02
29,41
30,84
26, s0
55'98

7{9, 38

15s,88
1 0s,54
36,3{
ss,?3
79,45
46, 09
60, 15

136 ,95

o
a
1
4
5
4
s
3

6

1
1

1
II

o
,6

26,34
52 ,5,1
17,66
20,9'7
13,68
35, 44

29, 65
s2,32

2, 50

2,3
1,1
1,1

73,48
34,95
34, 88

35,75
34, 95

1
6

E
E

2
6
1

r,2
'Q0,0
0,1
0,1
0,9
0,7
-0,6
0,1

26 ,51a

5,6

0,7
1,0
0,9

0,7

A

3,
1,
1,
2,I,
4,

o'8
1,6
0,6
0,7
0,{
lrl

3,6
2,8
1,0
7,21e
1,1
1,{
3,1

2,7 3,1

7,9 416,36 8,6

I
6
6
E

2

12, 15
11,43

2,65

12 aO
17 ,86
15,59

4t,37
73,72

9
5

I.I(lHNUt,I6 SMIETEN.
ENERGIE,,..,...

619,03 34,3 920,34

479,5 1
139,54

741 ,89
178, 45

101 ,90 281, 16 8,2 402,00

0,1

28,9

23,35,t

4,55

t222,26

996,38
225,48

31 ,58

28t73

0,1

23,2

20's
4,7

8'3

2,8

0,7

o'6

HOEBEL, HÄUSHALTSGERAETE UNO ANDERE GUETER FUER OIE HAUS-
HALTSF UEHRUN6.

MOEBEL..
BöDENBiiÄiöi; iiiinäiiiLiiN; 'iÄüöiaiiilÄiiöii. : : : : : : , : : . :
HEIZ- U.KOCHGERAETE, ANDERE ELEKIRISCHE HAUSHALTSGERAETE.
GESCHIRR UND ANDERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEH RUNG,
VERERAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG.
DIENSTLEISTUNGEN FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG, FREHDE REP!-

RATUREN I.hID INSTATLATIONEN VOI.I GEBRAUCHSCUETERN FUER DIE
TIAUSHALTSFUEHRUNG..,.,

TAPETET{, ANSTRICIIFAREEN, BAUSTOFFE, FREHDE REPARATUREN AN
DER I.IO}INUN6.

12,58
15,93

134,52
58 ,98
50,53

1,2
1,0

0'9
54,59
{3, 08

19,27

6 ,29

1,1

0,3
0,3

1,1
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2 EINNAHT,EN If{D AUSGABEN JE HAUSHALT IAID HI}.IAT

1. VIERTELJAHR 1990

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP 3ART DER NACHI.IEISUNG
I OM I PROZENT I OH I PROZENT I D}4 I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDTIEITS- UNO KOERPERPFLEGE.

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICHTENUEEERHITTLUNG...

76,06 4,2. 118,32 3,7 404,82 8,11

VERBRAUCHSGUETER FUER OiE 6ESUNDHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE 6ESUNDHEITSPFLEGE.,,..
DIENSTLEISTUNOEN VON AERZTEI] UI.IO ANDEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREHOE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE...,,

DIENSTLEISTUN6EN DER KRANKEI,IHAEUSER, SANATORIEN, PFLEGE-
HEINE U, AE. . , .. .

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE K(]ERPERPFLEGE.....
GEBRAUCHSGUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUNGEN FUER OIE Kt}ERPERFLEGE, FREMDE REPARÄ-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE KOERPERPFLEGE, .. . . . . , .

2l
47

23
3

1,3
0,2

0,6

0,1
0,9
0,1

1,0

8,8
0,5
L,4
0,1

1,8
1,1
2,9

I
0
2
0
0
I
1

0r4
0,1
0,6
0,8
0,2
0,7

,?
,3
,0
,4,l
,1

1{,89
5,67

o'5
0,2

0,7
n
5
1

7,2
0,7
312
0,1

na
0,7
io

017

16, 1

r,4
2,0
1,6
0r6

,111 ,95
16,27

41,18

748,78

121 ,63
62,95
89, 41

70,58
136, 06
96, 53
27,39
91 , 111

76,65
s3,78
9,72

s,0

0,9

15,5

0,9
0,3

1
t
0

2,5

0
3
1

,3
,8

KRAFTFAHRZEUGE UND
CEBRAUCHSGUEIER FUE

FAHRRAEDER,
R KRAFTFÄHRZEüöe ür.lö iainaÄiöiä

18, 48

22,57
IE?

47,70
2,?4

23,68

296,91 16,4 513,119

158,62
8,22

25,20
1,01

0,3

0,1 4,17

50,95

t3,91

2,7

7,36
1 13,54

383,62
71 1 ,89

11,18

1 ,76
16 ,58

1 ,39

193, 79

45,84
60 ,60

4,40

5I
0
6
o
6
1
a

2
2
0
I
I
I
0

4
?I
3

o'5
0,0
lr3
0,3
0,3
0,3

0,4
0,0
0r4
0,1
0,s
0,2

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

0,
L,
0,

KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE IJNO FAHRRAEDER...
FREHDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

ANOERE DIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE I,IND FAHR:

229
22

103
2

7l
62

31 ,75
20,38
51,73

21,88
s ,28

35,71
6,47
L,?5

22,46
19,26
s'{9
2,55

49'zs

6,72
t,47

10,7q
13,99
3,90

t2,42

s6
91
10
21

98
60
14

46, 00
6{,30
52,30
18,67
45,2s
53,59
30,23
9,8s

0,56
3, 15
3,09
3,03
7,21

179, 41
109,85
383,99

2r
18
80
60

36
70
7E
{9
ta
t8

305
31

l3{
3

24
1

63
l5
16
1{

6,3
0,6
2,4
0'1

GUETER FUER BILDUNG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT.

FERI.ISEHEHPFINGS-, RWDFUNKEHPFANGS-, PHONO-, FOTO- UNO
KINOGERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F, BILDUNG, UNTERHALTT'NG, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTTN. . , . .. :..
VERBRAUCHSGUETER FUER EILDIJNG, UNTERHALTIJNG, FREIZEIT..,..
UNTERRICHTSLEI STUN6EN.
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDUNG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT.....
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE. . .. ,:
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUNG.
FREI'IOE INSTALLATIONEN UND REPARATUREN AN 6EBRAUCHSGUETERN

FUEP BILOUNG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT.

( OHNE PAUSCHALREISEN)

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNG..
BEGRAEBNI SARTT KEL. , . . .
OI ENSTLEI STUNGEN OE S BEHERBERGI,ING SGEI.IERBES
PAUSCIiALREISEN.,
DI EI.,ISTLE I STUI.JGEN
DIENSTLEI STUNGEN

AUSoABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARI,,I{TER:

120,35 6,7 32rl.r5 ß,2 573,58 11,8

0, 1 11, 116 0,2

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUITG, DIENSTLEISTUNGEN
DES BEHERBERGUNsSGEI€R8ES SOI.IIE GUETER §ONSTI6ER ART...;.. 1,8 136,25 2'a

970,08
668,62

385,52
175,58
994,?2

STEUERN,
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERI'NG. . .. ....
PRAEI4IEN UNO BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUNGEN UND

PENSI ONSKASSEN
BEITRAEGE. GELDSPENDEN UND SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN

80,99
105,85
13,69

-7 -
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3 AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERSRAIJCH JE HAUSHALT I}IO }Iü{AT NACH VERI.IENDI'T,IGSZ}€CK

SOI"IIE NACH DAUERHAFTIGKEIT UND 
''IERT 

DER GUETER

1. VIERTELJAHR 1990

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI'I I PROzENT I DI'I I PROZENT I DI'I I PROZENT

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH.

NAHRUNGSHITTEL, GETRAENKE, TABAK}.IAREN.

NAHRUNGSHITTEL 2'.,,,,,
OAV(]N:

TIERISCHEN URSPRIf'IGS 3)......
PFLANZLICHEN URSPRUNGS 2)......

GETRAENKE,

BEKLEIDIJN6, SCHUHE,,
()BERBEKLEIDIJNG
SONSTIGE BEKLEIDI'NG.
scHuHE. ,

I.IOHNIJNGSHIETEN, ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE)....
]{OHNUNGSMIETEN ( AUCH IVIIETI,.IERT O. EIGENTUET'IER}.IOHNUN6 U. AE. ) { )
ENERGIE.
DARt}NTER:

ELEKTRIZITAET UND 6A5
HEIZOEL.
ZENTRALHE I ZUNG, }IA Ri.üIA S SE R UNO FE RNI.IAE R]'IE

HOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG,...
DARUNTER:

r'roEBEL 5 ).
BODENBELAEGE, HEII'iTEXTILIEN, HAUSHALTSHAESCHE......
TIEIZ- UND KOCHGERAETE, AND. ELEKTR, HAUSHALTSGERAETE..,,..,.
GESCHIRR U,A. GEERAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG .,,
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG 6)......
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP, AN OER I.IOHI'IUNG.....

6UETER FUER DIE GESI}.IDHEITS- I,,ND K()ERPERPFLEGE,.
6UE1ER FUER OIE GESUNDHEITSPFLE6E.
DIENSTL, V. AERZTEN, KRANKENHAEUSERI{ U. AE. F, D,GESUNDHEITSPFLEOE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE..,..
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7).... ..

GUETER FUER VERKEHß UND NACHRICHTENUEBERHITTLUNG.. . . ..
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE IIID FAHRRAEDER.

1806,89

NACH VER}IENDLNßSZI{ECK

{43,99

3ZS,3S

3

295,91
158,52

100 3188,77 100 {843,01

168,82
!trE E2
60, 113
L3,22
{5,98

99,40
56,00
30, {0
13 ,00

20
60

13,38
17,86
15 ,59
12,58
16,93

6 ,29

2s0
118
7e
5{

EE
3,1
7,7
0,7

0,
1,
1,

1)
0,0
0,0
2,0
!,2
1,1
0,3

0,2
0,1
0,6
0'B

9,3
8,6
3,3
0,7
2,5

34,3
26,s
7,7
c,
0,5

3,6

6,4
8,8l,{
0,1
1,2
lru
1,1
2,9

6,7

25,6

18, 0

7,09,38

527 )13

261,16

73,48
3{,95
3{,88
35,75
34,95
36,04

1 18, 32

23,5

15,5

s38,96

635 ,73

302t23

183 ,98
15,73
25,t6

402)00

L35,32
58, 98
50,53
5{, 59
43, 08
28t73

1581,34

748,48
621,89

253,36
273,A3
110,14
25,80
85,25

oo
0{
88
06

7,9
8'6
3,5
0,8
2,7

100

19, {
13, 1

6r2
6'9
2,8
0,3
3,1

8,6
4,4
216
1,6

25,2
20,6

q,7

333
135

15
t52

416
215
L24

77

996
225

50
53
37
33

36
04
23
03

26
38
88

748t78
305, 21
13{, 80

3,60
95,87
56 ,9{
62 ,95
89,41

573,58

6L,72
a,8?

5{,30
s6,53
76 ,65
53 ,78
9,72

136,25

1?,37
9,51

63,75
15,49

7
3)
1

I
a
5
7

I
3
6

I
4
1

3,7
0,6
0,8
1,8
0,7

r0,?
1,3
0,1
0'6
1'6
1,7

0'3

619, 05
47S,51
133,54

t4,
I,
t{,

0,49
0,09

35,71
22,46
19,26
5, 49

4, 01
I'E

l0,?4
13 ,99

920,34
74i ,89
178, {S

130,77
L2,32
33,69

28
23t

I

o)101,90

I
3
5

5
0
0

4
0
1

8,3

76, 06
26,67
L2,94
17,97
18, 48

404,82
38,22

240,43
65, 00
41, 18

1
I
I
I
I

1
I
I
I
1

7
0I
7I

5I
2
5

15
LZ
2L

2
15

8
3
6
I

L2
2SI

o

I
I
4
6
?

I,
11,

1,
10,

2
5
7
0
0

218
L,2
1,0
1,1
0'9
0,5

8,{
l12
5,0
1,3
0,9

REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHt]ER 8),,....
ANDERE DIENSTLEISTIJNGEN FUER KRAFTTAHRZEUGE U.FAHRRAEDER 9)
FRETOE VERKEIIRSLEI STIJNGEN ( OHNE PAUSCHALREI SEN ) .

25,20
1,01

2t,43
18, 13
20,38
51,73

513,{9
229,56
103,10

2,21
51,59
{3 ,30
21 ,60
bt) L$

324,15

20 ,56
24,05
50, 0,1
23 ,68

4L,?l
4,29

17,86
52, 30
53,59
30 ,23
9,65

50,95

7,00
5,70

13, 15
3 ,09

1
2
2
1
6
4
7
o

15,5
6,3
2,8
0,1
2,0
1,2
1,3
1,8

11,8

1,3
0,2
1,1
2,0
1,6
1,1
0,2

2r8

0,3
0,2
1,3
0r3

3217

FERNSPRECH- I,,ND S$ISTIGE POSTGEBUEHREN

GUETER FUER BILDU!6, UNTERHALTT,ING, FREIZEIT.
DARUNTER:

FERI'ISEH-, RUNDFUNK- UNO PHONOGERAETE 1O)
FOTO- UND KINOGERAETE 10 ). . . , .
SPORT- IJNO CAMPINGARTIKEL.

,ALTUNGEN 
U. AE

GUETER F. PERSOENL, AUSSTATTU{G I,,IID SONST. ART, REISEN..
DARTJNTER I

UHREN, SCHHUCK 1l
TASCHEN, KOFFER I

DIENSTLEI STI,,NGEN
PAUSCHALREI SEN

r2o,35
21 ,39

E9,25 2,?

NACH DAUERHAFTIGKEIT I,ND I.IERT DER GUEIER

727,46 40,3

159,36
213,34
s94,67
28,59

183, 118

1),

1r6

0,2
0,2
0,4
0,1

VERBRAUCH56UETER. . . . . . .
GEBRAUCHSGUEIER Vt)N MITTLERER LEBENSDAUER IJND/ODER

BEGRENZ]EH }IERT....
LANGLEBIGE, HOCHI.IERTIGE GEBRAUCHSGUEIER. . . ... ,
T.IOHNUNGS- U'ID GARAGENHIETEN. . . . .
REPARATUREN,
SONSTIGE DIENSTLEISTI,N6EN.,. ..,

L22r,52

452.27
408 ,38
775,?2

119,8o
281, 15

38,3

14,2

1036, 19
105,15
749,96

1) OER BEGRIFF IGUETER' IN OEN TEXTBEZEICHNT'NGEiJ FASST t},ßREN UND DIENSTLEISTUNGENI ZUSAHI'EN. - 2) EINSCHL, FERTIGGERICHTE.
3) OHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKOSTEN. .5) EINSCHL, IiIATRATZEN. - 6) Z.B. HASCH- I,ND PUTZHITTEL, - 7\ Z.B. FRISEUR.
8) EINSCHL. ANHAENGERN, REIFEN, I4OT()REN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GE8I'EHREN, GARAGENI,IIEIT, PAEKGEBUEHREN, I.IAGENI.IAESCHE. -
IO) EINSCHL. ZUBEHOER [,ND ERSAiZTEILEN. - T1/ E]NSCHL. ANDERER GOLD- UND SILBERSCHHIEDEMREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERNACH-
TII\E IN HOTELS, PENSIONEN, FERIENI.II)HNI,,NGEN, :AMPIN6PLATZGSBUEHREN.
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{ AUFI^ENDUNGEN FUER NAHRUNGSHITTEL, GETRAENKE WD TABAKI.IAREN

JE HAUSHALT UND MONAT NACH GUETERARTEI,J

1. VIERTELJAHR 1990

ART DER NACHI.IEIStf'lc
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I I'IENGE 1) I OH I MENCE 1) I DH I I€NGE 1) I D}I

NAHRUI{GSHITTEL, GETRAENKE, TAEAKI"IAREN INSGESAHT

TJAHRUNGSHITTEL 2 )

NAHRI,[,IGSI,lITTEL TIERI SCHEN URSPRIJNGS.

FLEISCH, FRISCH, 6EFR()REN

RINOF LEI SCTI.
KALBF LEI SCH.
SCHI.I:INEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- UND ZIEGENFLEISCI,T,

HLACH'INEBENPRODUKTE

FLEISCHl{AREN

I,IURST UND I.IURSTMREN.
SCHINKEN, SPECK, RAUC
r.ruRsTKor'lsERVEN. .. . . . .

H-, KAISERFLEISCH

FLEISCHKoTISERVET,I. . . . . .. .. ...
ANDERE FLElSCHERZEUGNISSE,. .

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEI,ID)

FI SCHI.IAREN.

F I SCTIKOIISERVEN
ANDERE FI SCHERZEUGNISSE, KREBS-

MI1CH.....,..
TRINKI'IILCH ( LITEP }
KONOENSTIILCH (EINSCHL. HILCHPULVER)....
SAHNi ( LITER ).
JOGHURT, EUTTERHILCH. .. ..
S(]NSTIGE HI LCHERZEU6NISSE

KAESE

SAUERHI LCHKAE SE

FRISCII ( STUECX)
BEAR8EITET.....

BUTTER (EINSCHL. 1'IILCHHALBFETT UND BUTTERSCHI'TALZ}.,...,..

SPEISEFETTE UilO -OELE TIERISCHEN URSPRI,INGS,

NAHRUNG SHITTEL PFLANZLICHET,,I URSPRI,NGS.

SPEI SEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEIJ URSPRI,,I'I6S.

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE IT,ID i,TAR}€LAOE)...

FRI SCHt)B ST.

XERNOBST.
STEINt)B ST
BEEREN
l.IEINTRAUBEN.
APFELSINEN, HANOARINEN,
SONSTIGE ZITRUSFRUECHTE

CLEHENTINEN.

BAI{ANEN,
SONSTIGE SUEDFRUECHTE

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST I,ND OESTK$,ISERVEN,...

SCTIALEN- U'ID TROCKENOBST...,,,
OBSTKONSERVEN.
TIEFGEFRORENES OBST. ,..,. ,,. . .
ANOERES VERARBEITETES ()BST,.. ,

IqRTOFFELN, GEHUESE, KARTOTFEL- UND GEMUESEERZEUCNISSE.

K',.RToFFELN, FRISCH.. ..
K .RTOFFELERZET'GNI SSE. .

{113,99

324,35

168, 82

7119,38

527,t9

2S3 ,36

59,59

12,69

938,96

635,73

?02,23

r lEn
46I 725
32

1 047
497
389
157

4 296

999
ao

2 61s
aa

0,60
23,99
0,37
8,110

10,56
1, t8
1 ,80

84,23

57,45
17,62
3,33
1 ,00q,8q

4,34
7,7!
3,89

3,e2

46,41

21, 09
2,24
5,6{

Ll,77
5,55

32,74

26,38
s,65
0,71

3,22

3,05
0,16

8,94

0,18

69,12

17,87
1, 14

23,9{
0,55

7r,21
11,32

1 ,36
t,72

88,76

58,37
21,58

2176
0,85
5t27

6, 1S

9,88

3,86

6, 02

56,52

25, 11
1 ,95
8,09

111,58
6r8o

47,51

324
67

152
20

280
141
2r7
143

{4,69
13 ,81
0.67

L4,87
0,32
6,68

2

4, 83
1 ,81
1 ,86

1 147I 13-o
223
177

TIART-, SCHIJITT-, I.IEICH-, SCHHELZKAESE. .. 1
FRISCHKAESE U.-ZUBEREITUNG (OHNEQUARKSUESSSPEISEI,I)..... 1

37
73
?B

2 334
726
191

52,81

36,50
10,85
t,57
7,07
2,81

5,7L

6 ,91

3,83

3,08

2qr18

9,32
4,29
2,97
6, 01
1 ,58

17,94

7, S0

7,q4
0,05

8,68

0,q2

155,53

5,60

27,L3

22,87

6,74
0, 07
0,51

27,21

3,23
2,0t

6 50{
qn2
I 008

{60
t32
{93

392

6 018

{ 010I 113
310
109
47t

1189

20,9

1,6

8,9

orä

2l

1 098

82

031
297
103

r55
290
E'O

1 151

4 474

L8,7

t,ä

2
1I

181
291
7t

3
2

4
2

3
1

4

4

3

3

4

1

L2
4
0

38,31
8, 06
1, 16

10, s5

8B
?3
119
10

4
4
0
0

I,59
2,46
0, l0
0,02

50, 06

4r22
7,23

870
797
114

10, 09
0,09
0,77
0,71
5,5s
o'99
7 t1g
2,33

7g
27

1 79884
73

0,76
7,65
1,36
qr24
1, 53

s,2G

t:
1 157

48

a:

r 727

lls

10, ll5
0, 10

L3,47

0r2S

333,50

6,73

273,83

7,06

36,3{
23,4t

I 238 88
85

725
033
475
ta:

v)
508
3lll
472

218
687
600ot:

50,73

40,52

13,84
0,22lt24
lt26
I, ll9
1 ,79
9,1l!r
3,39

10,205r93

3,20
3,52
0, 18
0 ,03

44r75

3r93
8,110

1) SOI.IEIT IN D€R VORSPALTE NICHT ANDERS AN6E6EBEN tN GRA[.IM. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

-9-'
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4 AUFI,'IENOUNGEN FUER NAHRUMSI4ITTEL, GETRAENKE t'ND TABAK].IAREN

JE HAUSHALT t'lD MO'laT NACH GUETERARTEN

I. VIERTELJAHR 1990

ART OER NACHI.IE]SUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I----_-----
Ii,IEN6E1) I DM IHENGEl) I OM IHENGEI) I DI'I

FRI SCHGEMUE SE

8 LUMENKOHL.
I.IEI SSK()HL.
SONST. Kt)HL.
KOPFSALAT,
SONST. BLATT- I,IND STENGELGEMUESE. .. ... . ,. . .
T0t4ATEr'r.
GURKEN. .
S()NST. FRUCHT6EHUESE
ZI.IIEBELGEHUESE. . . . . .
HUELSENFRUECHTE, . .
SPEISENOEHREN UND
S()NST, GEMUESE....

TIEFGEFRORENES GEHUESE, GEMUESEKONSERVEN U. AE.

TIEFGEFRORENE S GEI.IUESE.
GEMUESEK(]NSERVEN. . . ... .

ANOERE GEI'IU:SEERZEUCNISSE ( ()HNE GEHUESESAEFTE ). . .

EROT- (JND ANDERE BACKI.IAREIJ... ,..
BROT- I,ND BACKI.IAREN AUS BROTTEIG.

BROT ( EINSCHL. KNAECKEBROT). .
KLEINGEBAECK AUS BROTTEIG. . . .
SIhIST. BACKI,iAREN AUS BROTTEIG

FEINE EACKHAREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN)

OAUSRBACK}IAREN

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER)......
KAKAOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOTAOE }.
SCHOKOLAOEN UND SCHOKOLADENERZEUGNISSE.
ZUCKERI.IAf,EN ( OHNE KAI'IDIERTE FRUECHTE ).
SPEI SEEI S.
BIENENHONI6.
HARHELAOE, KONFITUERE, GELEE, OBSTKRAUT.....,
SOIIST. BROTAUFSTRICH..

GETREIDEERZEUGNISSEI NAEHRMITTEL, GEI.IUERZE

I.IEIZENHETIL
REIS......
ANDERE GETREIDEERZEUGNISSE,. ... . .
TE IGI.IAREIJ.,.
MUESLI, CORNFLAKES....
GEt.,IUERZE.
SPE I SESALZ.
ESS16 (OHNE ESSI6ESSENZ) (LITER),
Sü'IST. NAETIRMITTEL UND SPEISEZUTA

StlNST. NAHRIJNGSI4ITTEL, .

SAEUGLINGS- UND KLEINKINDERNAHRUNG
FE RTI6GERICHTE

GETRAENKE 2)

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

FRUCHTSAEFIt, FRUCHTSAFTKONZEI.ITRATE, GE-
HUESESAEFTE U.AE,.,.

TAFE LI.IÄESSER.
KOFFEINIIALTIGE LIMONAOEI'I. .
ANDERE LIMONAOEN t[.TD ERFRi SGETRAEI'IKE
KAFFEEI.IITTEL UND TEEAEHI.JLICHE ERZEUGNISSE
KAFFEE.
TEE 3).

ALKOTIOLISCHE GETRAENKE

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER).
TRAUBEN- UNO FRUCHTNEINE (LITER)
TRAUBENSCHAUI'II.IEINE (LITER).,...,

TABAKI"IAREN.

ZIGARETTEN
ZIOARREN (

ZI GARI LLOS

I ( STUECK
STUECK ).
, STUMPEN, TABAK

VERZEHR VON SPEISEN U. GETRAENKEI\I IN KANTINEN, GAST-
STAETTEN U. AE,

VERZEHR V()N SPEISEN IN KANTINEN (ANZAHL),
VERZEHR V()N SPEISEN IN GASTSTAETTEN.,.....
VERZEHR VON GETRAENKEN IN KANTINEN, GASTSTAETTEN U: AE.

536
205

31ä

4sä
65:

86ä
6or-

563
159

2oä

2sä
327

7oä
18

514

0,4
LStZ2rl
0,4

127
0

12 21

L,44
0,20
I,Jl
I,14
aa1
1,30
1 ,08
o'68
c,97
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen
Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkomrlensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck. Dauerhaftigkeit und Wert derGüter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.
Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zu r Ei nkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privaterHaushalte

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 988 :

Heft 1 : Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens-rund Verbrauchsstichproben werden seit
19621 63 i n mehrjähri gen Abständen durchgeführt (letztmals
1988); die Daten der Erhebung sindz.Z. in derAufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 5O 0O0 Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N -RING 1 1
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsausl ieferu n g Hermann Lei ns,
Postfach 7, 74Og Kusterdingen, erhältlich.
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